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(J) Auf Ihren Bericht vom 24. Mai d. Is. 
beſtimme Ich, daß I. bei demnächſtiger Ausführung 
der in dem Geſetze vom 20. Mai 1902, betreffend 
die Erweiterung und Vervollſtändigung des Staats⸗ 
eiſenbahunetzes und die Betheiligung des Staates 
an dem Bau von Kleinbahnen, im § 1 unter I litt a 
und b vorgeſehenen Eiſenbahnlinien und der im 
§ 1 unter III 1 vorgeſehenen Erweiterung des 
Bahnhofs Skalmierzyce bis zur Grenze die Leitung 
des Baues und demnächſt auch des Betriebs: A der 
Bahnen: 1. von Oppeln (Groſchowitz) nach Brockau, 
2. von Reiſicht nach Goldberg i Schl. der König⸗ 
lichen Eiſenbahndirektion zu Breslau, 3. von Biſch⸗ 
dorf nach Wormditt der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Königsberg i. Pr., 4. von Morroſchin 
nach Mewe, 5. von Czersk nach Laskowitz der 
Königlichen Eiſenbahndirektion zu Dau 6. von 
Schrimm nach Jarotſchin, 7. von Züllichau nach 
Wollſtein der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Poſen, 
8. von Polniſch⸗Neukirch nach Bauerwitz der König⸗ 
lichen Eiſenbahndirektion zu Kattowitz, 9. von Labes 
nach Regenwalde, 10. von Cammin i. Pom. nach 
Treptow a. R. der Königlichen Eiſenbahndirektion 
zu Stettin, 11. von Petershain nach Hoyerswerda 
mit Abzweigung nach Spremberg der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Halle a. S., 12. von Eiſen⸗ 
berg i. Sachſen⸗Altenburg nach Porſtendorf, 13a. 
von Gerſtungen nach Dankmarshauſen, b. von Dank⸗ 
marshauſen nach Vacha, c. von Vacha nach Hünfeld 
mit Abzweigung nach Geiſa, 14. von Tennſtedt 
nach Straußfurt der Königlichen Eiſenbahndirektion 
zu Erfurt, 15. von Hersfeld nach Treyſa der 
Königlichen Eiſenbahndirektion zu Caſſel, 16. von 
Rothemühle nach Freudenberg i. Weſtf., 17. von 
Wiehl über Waldbröl nach Morsbach der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu Elberfeld, 18. von Ochtruz 
nach Rheine der Königlichen Eiſenbahndirektion zu 


Münſter i. W., 19. von Pronsfeld nach Neuerburg 
mit Abzweigung nach Waxweiler der Königlichen 
Eiſenbahndirektion zu St. Johann⸗ Saarbrücken; 
B. der Erweiterung des Bahnhofs Skalmierzyce bis 
zur Grenze der Königlichen Eiſenbahndirektion zu 
Poſen, II. Verwaltung und Betrieb: 1. der Neben⸗ 
eiſenbahn von Oſtrowo nach Skalmierzyce, 2. des 
Eiſenberg⸗Croſſener Eiſenbahnunternehmens, 3. der 
ſchmalſpurigen Nebenbahnen von Salzungen nach 
Vacha und von Dorndorf nach Kaltennordheim 
(Feldabahn) vom Tage ihres Ueberganges auf den 
Staat: zu 1 der Königlichen Eiſenbahndirektion zu 
Poſen, zu 2 und z der Königlichen Eiſenbahndirektion 
zu Erfurt übertragen werden. Zugleich beſtimme 
Ich, daß das Recht zur Enteignung und dauernden 
Beſchränkung derjenigen Grundſtücke, welche zur 
Bauausführung nach den von Ihnen feſtzuſtellenden 
Plänen nothwendig ſind, nach den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen Anwendung finden ſoll: 1. für die 
unter IA Nr. 1 bis 11 und 13 b bis 19 be⸗ 
zeichneten Eiſenbahnen — bezüglich der unter 13 b 
und o aufgeführten Linien von Dankmarshauſen 
nach Vacha und von Vacha nach Hünfeld mit Ab⸗ 
zweigung nach Geiſa für den im Preußiſchen Staats⸗ 
gebiete belegenen Theil derſelben — ſowie 2. auch 
für diejenigen im § 1 unter III 1 bis 3 des oben⸗ 
erwähnten Geſetzes vom 20. Mai d. Is. vorge⸗ 
ſehenen Bauausführungen, für welche das Ent⸗ 
eignungsrecht nicht bereits nach den beſtehenden ge⸗ 
jeglichen Beſtimmungen oder früheren landesherrlichen 
Erlaſſen Platz greift. Dieſer Erlaß iſt in der Ge⸗ 
ſetzſammlung zu veröffentlichen. 

Neues Palais, den 29. Mai 1902. 

gez. Wilhelm R. gegengez. von Thielen. 

An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 

(2) Es wird zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Bundesrath in der Sitzung vom 
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12. d. Mts. die Ausführungsbeſtimmungen zu dem 
am 1. Juli d. Is. in Kraft tretenden Schaumwein⸗ 
ſteuergeſetze vom 9. Mai d. Is. und eine Schaum⸗ 
wein⸗Nachſteuer⸗Ordnung erlaſſen hat. Dieſe Vor⸗ 
ſchriften ſind im Centralblatt für das Deutſche 
Reich, Nr. 25 des laufenden Jahrganges, abgedruckt. 
Berlin den 18. Juni 1902. 
= Der Finanz⸗Miniſter. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
— Polizeiverorduung, 
betreffend die Anmeldung des Heilperſonales. 
Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesperwaltung vom 30. Juli 1883 
und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 wird mit 
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Regie⸗ 
rungsbezirk Frankfurt a. O. Folgendes verordnet: 
8 1. Aerzte und Zahnärzte, die im Regierungs⸗ 
bezirk Frankfurt a. O. ihren Wohnſitz nehmen oder 
ärztliche Vertretung ausüben, haben ſich innerhalb 
8 Tagen unter Vorlegung der Approbation und bei 
der Führung des Doktor⸗ oder eines anderen Titels 
unter Vorlegung der Berechtigungsausweiſe bei dem 
zuſtändigen Kreisarzte perſönlich oder ſchriftlich zu 
melden. Gleichzeitig ſind Letzterem folgende An⸗ 
gaben zu machen: 
1m. Vor⸗ und Zuname des Arztes (Zahnarztes), 
2. Wohnort, 
3. Tag, Jahr und Ort der Geburt, 
4. Religion, 
5. Tag und Jahr der etwa abgelegten kreisärzt⸗ 
lichen Prüfung, 
6. Datum etwaiger Auszeichnungen. 
§ 2. Apothekenbeſitzer und Apothekenverwalter 
haben ſich bei der Uebernahme einer Apotheke oder 
Apothekenverwaltung im Regierungsbezirk Frankfurt 
a. O. unter Vorlegung der Approbation und im 
Falle der Führung des Doftor= oder eines anderen 
Titels unter Vorlegung der Berechtigungsausweiſe 
ſowie bei der Abgabe der Apotheke (Beſitzwechſel) 


oder Apotheken verwaltung bei dem zuſtändigen Kreis⸗ 


arzte perſönlich oder ſchriftlich zu melden. Gleich⸗ 
zeitig mit der Vorlage der Approbation ſind dem 
Medizinalbeamten folgende Angaben zu machen: 

1. Vor⸗ und Zuname, 

2. Wohnort, 

3. Tag, Jahr und Ort der Geburt, 

4. Religion, 

5. Datum etwaiger Auszeichnungen. 

§ 3. Thierärzte, welche zur Ausübung der 

Praxis im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. ihren 
Wohnſitz nehmen oder thierärztliche Vertretung aus⸗ 
üben, haben ſich innerhalb 8 Tagen unter Vor⸗ 
legung der Approbation bei dem zuſtändigen Kreis⸗ 
thierarzte perſönlich oder ſchriftlich zu melden und 
ihm folgende Angaben zu machen: 

1. Vor⸗ und Zuname, 


Wohnort, 
„Tag, Jahr und Ort der Geburt, 
. Religion, 
Tag und Jahr der etwa abgelegten kreisthier⸗ 
ärztlichen Prüfung, 
Datum etwaiger Auszeichnungen. 

§ 4. Hebammen, welche zur Ausübung ihres 
Berufes ſich im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
niederlaſſen, haben ſich innerhalb 8 Tagen unter 
Vorlegung des Prüfungszeugniſſes, der vorgeſchrie⸗ 
benen Geräthſchaften und des Tagebuches bei dem 
zuſtändigen Kreisarzte perſönlich zu melden und ihm 
folgende Angaben zu machen: 

1. Vor⸗ und Zuname, 

2. Wohnort, 

3. Tag, Jahr und Ort der Geburt, 

4. Religion, 

5. ob ledig, verwittwet oder verheirathet, eventl. 

Stand des Ehemannes. 

85. Staatlich geprüfte Heilgehilfen und 
Maſſeure, ſowie Heilgehilfinnen und Maſſeuſen, 
welche zur Ausübung ihrer Berufsthätigkeit ſich im 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. niederlaſſen, haben 
ſich innerhalb 8 Tagen unter Vorlegung des Be⸗ 
fähigungszeugniſſes bei dem zuſtändigen Kreisarzte 
perſönlich oder ſchriftlich zu melden und ihm die im 
8 4 von 1—4 aufgeführten Angaben zu machen. 

§ 6. Perſonen, welche im Regierungsbezirk 
Frankfurt a. O. wohnen und die Heilkunde bei 
Menſchen gewerbsmäßig ausüben, ohne hierzu ſtaat⸗ 
lich approbirt zu ſein, haben ſich innerhalb 8 Tagen 
bei dem zuſtändigen Kreisarzte perſönlich oder 
ſchriftlich zu melden und ihm folgende Angaben zu 
machen: 

Vor⸗ und Zuname, 

Wohnort, 

. Tag, Jahr und Ort der Geburt, 

. Religion, 

. Stand, früherer Beruf. 

„Art der Ausbildung in der Heilkunde, 
Heilmethode, 

„Bisheriger Wohnort. 

§ 7. Jeder Wechſel des Wohnortes iſt von 
den in den 88 1—6 genannten Perſonen innerhalb 
8 Tagen dem Kreisarzte bezw. Kreisthierarzte (§ 3) 
anzuzeigen. 

88. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehen⸗ 
den Beſtimmungen werden mit Geldſtrafe bis zu 
60 Mark, im Umvermögensfalle mit entſprechender 
Haft beſtraft. 

8 9. Dieſe Polizeiverordnung triit mit dem 
Tage der Verkündigung in Kraft. 

Mit dem gleichen Zeitpunkte wird die Polizei⸗ 
verordnung der Königlichen Regierung, Abtheilung 
des Innern, vom 17. Januar 1876 (Amtsblatt, 
Stück 4 S. 25) aufgehoben. 

Frankfurt a. O., den 30. Juni 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
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(2) In 8 28 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes über 
die privaten Verſicherungsunternehmungen vom 
12. Mai v. Js. Reichs⸗Geſ. Bl. S. 139) ift vor⸗ 
geſchrieben, daß Bekanntmachungen der Verſicherungs⸗ 
vereine auf Gegenſeitigkeit, deren Geſchäftsbetrieb 
ſich über das Gebiet eines Bundesſtaates hinaus 
erſtreckt, in den Reichsanzeiger einzurücken find. ft 
der Geſchäftsbetrieb dagegen auf das Gebiet eines 
Bundesſtaates beſchränkt, ſo kann die Landes⸗ 
Centralbehörde an Stelle des Reichsanzeigers 
ein anderes Blatt beſtimmen. 

Nach § 115 Abſatz 2 a. a. O. hat ferner jedes 
Verſicherungsunternehmen in demjenigen Bundes⸗ 
ſtaat, auf deſſen Gebiet es ſeinen Betrieb erſtreckt, 
ohne daß ſein Sitz in dieſem Gebiete gelegen iſt, 
auf Verlangen der Centralbehörde dieſes Staates 
unter gewiſſen Vorausſetzungen einen Hauptbevoll⸗ 
mächtigten zu beſtellen. 

Die durch dieſe Vorſchriften der Landes⸗Central⸗ 
behörde in Preußen zugewieſenen Funktionen werden 
von den für die Wahrnehmung der Staatsaufſicht 
über die Verſicherungsunternehmungen bisher zu⸗ 
ſtändigen Miniſtern ausgeübt werden. 

Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
Der Miniſter des Innern. 
An den Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
in Frankfurt a. O. 

Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 4. Juli 1902. 

Der Regierungs-PBräfident. 

(8) Im Hinblicke auf das in dieſem Jahre 
in dem diesſeitigen Regierungsbezirke ſtattfindende 
Kaiſermanöver werden nachſtehend die in den 88 12 
und 13 des Naturalleiſtungsgeſetzes vom 24. Mai 
1898 aufgeführten beſonderen Verpflichtungen der 
Beſitzer von Brunnen, Tränken und Schmieden zur 
öſſentlichen Kenntniß gebracht. 

$ 12. Die Beſitzer von Brunnen und Tränken 
ſind verpflichtet, marſchirende, biwakirende, kanton⸗ 
nirende und übende Truppen, falls die vorhandenen 
öffentlichen Brunnen und Tränken für die Be⸗ 
dürfniſſe der Truppen nicht ausreichen, zur Mit⸗ 
benutzung der Brunnen und Tränken zuzulaſſen, 
auch wenn zu dieſem Zwecke Wirthſchafts⸗ und Hof⸗ 
räume betreten werden müſſen. 

Auf die Uebungen der Truppen auf ihren 
ſtändigen Exerzir⸗ und Schießplätzen findet dieſe 
Vorſchrift keine Anwendung. 

§ 13. Die Befiger von Schmieden find ver: 
pflichtet, maſchirende, biwakirende und kantonnirende 
Truppen zur Mitbenutzung der Schmieden gegen 
angemeſſene Vergütung zuzulaſſen. 

Frankfurt a. O., den 14. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
„ (4) Nachdem die Tiſchler⸗, Stellmacher⸗ 
Böttcher⸗ und Drechslerinnung (Freie Innung) zu 
Vie ihre Umwandlung in eine Zwangsinnung be⸗ 


antragt hat, wird hiermit bekannt gemacht, daß der 
Königliche Landrath zu Landsberg a. W. von mir 
zum Kommiſſar behufs Ermittelung der Mehrheit 
der Betheiligten ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 8. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(5) Die neu konzeſſionirte 3. Apotheke in 
Forſt iſt in dem Haufe Berlinerſtr. Nr. 59a am 2. d. 
Mts. nach erfolgter amtlicher Beſichtigung eröffnet 
worden. 

Frankfurt a. O., den 7. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(6) Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Frank⸗ 
furt a. O. In Gemäßheit des 8 2 Ziffer 4 und 6 
der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 und 
des § 2 Abſatz 4 der Städteordnung vom 30. Mai 
1853 wird nach Einwilligung der Betheiligten ſowie 
nach erfordertem Gutachten des Kreistages des 
Kreiſes Züllichau —Schwiebus genehmigt, daß die in 
der Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks Amt 
Crummendorf unter Artikel Nr. 1, im Grundbuche 
Band 70 Blatt 113 eingetragenen Parzellen, Ge⸗ 
markung Crummendorf, Kartenblatt 4 Nr. 52/5 
4 ar 58 qm groß und desgleichen 4 Nr. 53/12 
1 ha 45 ar 42 qm groß, zuſammen in einer Größe 
von 1 ha 50 ar von dem Gutsbezirke Amt Crummen⸗ 
dorf abgetrennt und mit dem Stadtbezirke Züllichau 
vereinigt werden. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Eijenbahn-Direfiion zu Berlin. 

(J) Mit Giltigkeit vom 12. Juli d. Js. 
findet der Ausnahmetarif auch auf die den Badiſchen 
Lokal⸗Eiſenbahnen, Aktien⸗Geſellſchaft in Karlsruhe, 
gehörige Nebenbahn Wiesloch — Meckesheim — Wald⸗ 
angelloch und zwar für den direkten Verkehr wie 
auch für den Binnenverkehr Anwendung. Nähere 
Auskunft über die Höhe der Frachtſätze geben das 
Auskunftsbureau in Berlin, Bahnhof Alexanderplatz, 
und die betheiligten Abfertigungsſtellen. 

Berlin, den 5. Juli 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion 

im Namen der betheiligten Verwaltungen. 

(2) Mit Giltigkeit vom 16. Juli d. Js. 
treten im Hanſeatiſch⸗Oſtdeutſchen Güterverkehr Aus⸗ 
nahmeſätze für Gießerei⸗Roheiſen von den Stationen 
Lobrek, Borſigwerk, Gleiwitz, Königshütte, Laura⸗ 
hütte, Ludwigsglück, Morgenroth, Roſenberg, 
Schwientochlowitz, Tarnowitz, Jabrze des Direktions⸗ 
bezirks Kattowitz nach Neubrandenburg, ſowie Aus⸗ 
fuhrſätze der Seehafenausnahmetarife D und D 1 
von Zehdenick i. d. M. nach Lübeck in Kraft. 
Nähere Auskunft über die Höhe der Sätze geben 
die betheiligten Abfertigungsſtellen und das Aus⸗ 
kunftsbureau in Berlin, Bahnhof Alexanderplatz. 

Berlin, den 8. Juli 1902. 5 

Königliche Eiſenbahndirektion 
namens der betheiligten Verwaltungen. 
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Bekanntmachung des Königlichen 
Bergrevierbeamten für Weſt⸗Cottbus. 
Die Dienſtſtunden des Unterzeichneten 
ſind an Wochentagen auf 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags und 3 bis 5 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 
An Sonn: und Feiertagen find die Dienſträume 
geſchloſſen. 

Zur Annahme und zur etwaigen protokollari⸗ 
ſchen Aufnahme von Muthungen im Bergrevier 
Weſt⸗Cottbus ſind an Wochentagen gleichfalls die 
obenbezeichneten Dienſtſtunden beſtimmt. An Sonn⸗ 
und Feiertagen werden Muthungen überhaupt nicht 
protokollariſch aufgenommen und die ſchriftlich ein⸗ 
gehenden Muthungen nur während der Vormittags⸗ 
ſtunde von 9 bis 10 Uhr präſentirt. 

Die Dienſträume befinden ſich in Cottbus, 
Kaiſer Friedrichſtr. 8, II. 

Cottbus, den 9. Juli 1902. 

Der Königliche Bergrevierbeamte für Weſt⸗Cottbus. 
Perſonal Chronik. 

(1) Im Kreiſe Luckau iſt ernannt worden: 
Der Rittergutsbeſitzer Eduard Paſchke zu Gießmanns⸗ 
dorf zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 8 Gieß⸗ 


mannsdorf. 
Vermiſchtes. 

(1) Bekanntmachung. Der Etat des 
Deichverbandes unterhalb Fürſtenberg a. O. für 1902 
liegt während der Zeit vom 14. Juli bis einſchließlich 
27. Juli d. J. im Geſchäftszimmer des Deich⸗ 


hauptmanns zu Amt Ziltendorf während der Ge⸗ 
ſchäftsſtunden zur Einſicht der Intereſſenten öffent⸗ 


lich aus. Amt Aurith, den 8. Juli 1902. 
Derr Deichhauptmann. 
(2) Bekanntmachung. Die Rechnung des 


Deichverbandes unterhalb Fürſtenberg a. O für 
das Jahr 1901 liegt während der Zeit vom 14. 
Juli bis einſchl. 27. Juli d. J. im Gchäfts⸗ 
zimmer des Deichhauptmanns zu Amt Ziltendorf 
während der Geſchäftsſtunden zur Einſicht der In⸗ 
tereſſenten öffentlich aus. 

Amt Aurith, den 8. Juli 1902. 

Der Deichhauptmann. 
4 


Bekanntmachung. 
Friedeberger Kleinbahn. 

Kleinbahn Friedeberg N.⸗M. — Alt⸗Libbehne. 

Am 15. Juli d. J. erfolgt die Betriebseröff⸗ 
nung der Kleinbahn Friedeberg N.⸗M.— Alt⸗Libbehne. 
Mit dieſem Zeitpunkte werden die vom Tage der 
Betriebs eröffnung der Friedeberger Kleinbahn 
gültigen Tarife aufgehoben und durch neue, für die 
obengenannten beiden Kleinbahnen gültige Tarife 
erſetzt. Die näheren Tarifbeſtimmungen, ſowie die 
Beförderungspreiſe ſind bei der unterzeichneten Be⸗ 
triebs⸗Verwaltung, ſowie bei der Bahnverwaltung 
in Friedeberg N.⸗M. Stadt zu erfahren, woſelbſt 
auch Tarifexemplare käuflich zu haben find. 

Soldin, den 5. Juli 1902. 

Die Betriebs⸗Verwaltung. 


(4) Fahrplan der Kleinbahn Alt⸗Libbehue Friedeberg Stadt — Friedeberg 
Oſtbahnhof. 
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Soldin, im Juli 1902. 


Die Betriebs⸗Verwaltung. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. 0. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


